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berliner - Organ

Ein skandoZöses Spiel .
Srfkrn abond hatte die Negiening die Mitteilung der -

�iten lassen , daß die Aushebung der Militär »

�/kichtsbarkeit entgegen einer Nachricht der „ Teut -

Tageszeitung " bevorstehe , unti daß binnen

' ' kzem der Nationalversani ? ulung und dem N? i <l >srat ein

. ° lktzentwurf darüber zugehen werde . Wir hatten

einige skcvtische Bemerkungen geknüpft , »ond auch die

»berliner Volkszeitung " meinte dazu , daß sie nicht eher
° n dtiz Erscheinen des Ecschentwurfcs zu glauben vennöge ,
I,s er da sei . . . J » kürzester Zeit " sei ein weiter Begriff .

un verbreitet heute eine Berliner Korrespondenz die

A?rlcht , daß in der Regierung die Meinung überwiegend
/Riir sei , die Slnfhebiing der Militärgerichisbarkeit nicht

nicht weiter hinauszuschieben , sondern überlzaupt auf

tu*y . Beibehaltung auch in der Verfassung

�
�rangen . Tie seinerzeit beschlossene Aufhebung sei von

kanssctzungen ausgegangen , die seht im Zortsall gckonl -

. n ieien . Ta Teutschland ein Söldnerheer zu unterhalte, ,

bedeute die Militärgerichtsbarkeit keineswegs etwa eine

Andere Veischärfung gegenüber dem Zivil gerichtsver .

sondern eine V e r s a ch l i ch u n g. Tie Besür -
? ° Ncr der Misitärgerichtsb >irkeit betonten , daß eine Reihe

�"kte vor dem Misilärgerichtöversohren milder beurteilt

. ,�n würden , als vor dem ZivilgerichtsversahTen , und

rttvoige Härten des MililärgerichtsversahrcnS selbst

Abschaffung der Tienstpslickit bei Scl ) affung eines
uen Militärlodex . der jeht angestrebt werde , beseitigt

bn könnten .

j .
Die Regierung hat die Pslickst , sich sofort zu dieser

�l�"ng zu äußern . Wenn sie zutrisst , so wird ein gc -

iktindalöses Spiel getrieben . Tie Militärjustiz soll

gV�ch zwar ausgehobcn iverden . aber nur als Sonderjustiz .

teü Scheinend seht zu einem . . rechtmäßigen " Bestand »

h. . . �serer Reckst sprechung und zu diesem Zwecke in der

wfsung „ verankert " werden . Nach dm Ergebnissen dos

hprozesses . nach der Bestäliguna des Urteils im Lieb »

bist 1 �isk , nach all den anderen Eriuhrungm , die wir

kj , ;er iNilitärjustiz genracht haben , würde dies « Absicht
� Veryöhnung des Rechtsempfindens

«hv .
- ' - tsck� Volkes wirken . Wir verlangen deshalb , daß

b , , le".e Wiiikelzüge dieMilitärjustizsoschnell
Beßlich und restlos beseitigt wird !

A » slraleztsiter Lüchnz .
ssM ®Ireil um die Sorm , in der die Gcifllichkeit on

skgem� . �ntationm l ' etkiligt werden soll , an den « sich

st, die Geister im preußisck ) en Mehrheilsblock und

*c, . Legierung künstlich erlnhen . beginnt der Rückzug

Gut, �
� o k r a t e n u n d R e ch t s s o z i a l i st e n. Als

- �"��sstrategen verstehen es diese unentwegten

lchl . fr für Gewisseiissreiheit . den Rückzug klug zu ver -

�arin "■ So läßt sich das . . Berliner Tageblatt " auS

. TQ8
e " t a n s d) c n Kreisen schreiben :

wi . o » oh rflföem tn dicser Krage eine

, r g iu veruicitti , • uchen . wirb daher vorschlagen .

schül�ss�MOuiig 64 zur Vorlage des Reichs -

t«sch, I « 4 1 , u o erlogen und bis dahin die jetzigen

£
' n Bestimmungen beizubehalten .

; r
Zentrum wird die ' en Vorschlag machen , weil eS

"slijch. � die Tapferen im dmioki ' aliickien und reckstssozia -

jjhi, . �' ger bereits so weit mürbe geniacht sind , daß sie

°kn, g,' . ?>esen Vorschlag eingehen . Tos Zentrum hat auf

* i ti Kompromisses im Reick * mit Herrn

, � sie . . Schulz so glückliche Erfahrungen gemocht .

„lr j ? ' ™ Weg , der die Entscheidung auf die Reichs -

h' Wchp; . �alzt . und zu dm Lentrn . in deren Händen die

tjQ 1 1 „"' ' "fl aus solche Art gelegt wird , a u ch i n diesem

K%fo2rf ' e S Vertrauen hat . Tie preußischen

sie al >rr » nd ihre demokrati ' chen Brüder sehen

. Kersch ' , ebu ng der Verantwort »

k. %krt „ r ungern . Wird bei der Erledigung des

�' n , iugunsten der ZentrimiSonsprüche ent »

' le �cibt ihnen die Möglichkeit , mit billigen Gesten

und Worten gegen diese Regelung der Tinge zu protestieren
und vor dem cvstwiwiten Volke weiter die radikalen Kämpen

für Gewissensfreiheit zu markieren . Also nicht das Zen -
trum weicht der Regierungskrise ans , sondern die anderen .

Die klerikale Partei hat auch hier gesiegt .
Der „ Vorwärts " aber gibt in lakonischer Kürze fol »

gendes von sich:
. Im preußischen Schulkonflikt wird zwischen den MehrheitS -

Parteien und der Regierung verhandelt . Was d i e schreien , die

grundsätzlich und verantworiungkscheu draußen stehen und nur

Klamauk ersehnen , ist unerheblich . "

Mchr hat er nicht zu sagen . Wir finden , daß die

grundsätzliche Verantwort « ngs scheu , das

feige Ausweichen der „ Vorwärts " >Männ ? r nirgends
so deutlich zum Ausdruck kommt , wie in dieser Abjchicbung
der Verantlvortlichkert aus das Reich .

Sein etrtgi &iger Friede mit Sotvjst - Rutzllmd.
H. N. London , 12. Dezember .

Die letzten auS T o r p a t eiagctcvfsencn Nachrichten von
der FriedenStonferenz deu - cn an , daß die Verhandlungen zwischen
den Vcr ! re : crn der russischen Sowjelrepuolik und den Abgeord -
nctcn der baltischen Länder vermutlich nicht zu irgend
einem Erfolge führen Wersen .

Der Stockholmer Berichterstatter der . Times " meldet , daß

die Estländer « . nen Wafsenstiu stand verlangten . Die Russen

antworteten darauf , daß sie nur ein Abkommen über einen

endgültigen Frieden schließen wollten . Die lettische

Delegation verhält sich abwarten ? , sie hat an den Beratungen

nicht teilgenommen . Di . baltischer , Staate . , haben im allgemeinen

den Wunsch , mit den Bolschcwisten ein Abkommen zu treffen .

das die Feindieligkeite » beodet Der Hauptzweck der baltischen

Länder ist . von dem militärischen Druck an den Grenzen und

von der Notweiidiqkci . ein groß « ? Heer zu unterhalten , befreit

zu werden , Sie wollen die Abwicklung der Ereignisse in Ruhe

abwarten können und sind ' m allgememen einem dauerhaften

oder gar endgültigen Abkommen mit den Bolschewisten abgeneigt ,

Eiu SttellschMkuvgg ' HavpkWMec in England .
H. N. London , 12. Dezember .

Der Gewerkschaftskongreß hat einen Plan gutge -

heißen , der eine Bestimmung über die Gründung eine ? allge -

ni einen Hauptquartiers zur Vermittfung von Schlichtun .

gen bei S t r e , k s ä l I « n enchäkt . Der Borsitz ' nde des Transport -

arbeiterverbanides William » betonte die Notwendizkeit einer

derartigen Einrichtung .

Ardeiier ! Angestellte !
Tas Cchaudurtrll im Marloh - Pro ; ed

empört daS Neckst sbewußts ein jedes anstäwdi »

gen Menschen . Kvirm jenmls ist die Klassen »

justiz nackter und schamtoser ausgeübt worden

als hier .

Vrge « diese brutale Klassenjustiz ,
gegen die Denchleienmg der Wahrheit , gegen

die frevelhafte Abschlachtung von 29 Matrosen

erhebt die revolutionäre Arberterschost ihre
Stinun « .

Am Countag finden i « Krost - Verlin Massen -

Versammlungen statt mit der Tagesordnung . -

Karleh iiud seine Mischulalgen .
Gestaltet diese Dersammliongcn zu einem

machwollen Protest gegen den Vlutraulch der

Militärs imd die skrupellose Gewaltpolitik

eines Noske , erhebt sie zu einem flammenden

Bekenntnis zur schöneren Menschlichkeit des

Sozialismus !

Ter Eiertanz im yrszetz Marlsh .
Aus militänsckien Kreisen wird uns geschrieben :
Wie viele Eier liegen da , die wir nicht zertrete »

dürfen I schrien all die Akrobaicn . Da muß man ja ganz
schwindlig werden ! Per Kessel , der Reinhard , der Anklage¬
vertreter , die Richter, ' und zuletzt der Minister Noske haben
die groteskestcn Sprünge gemacht , aber es hat ihnen nichts
geHolsen . Sie haben fast alle Eier zertreten und es waren
lauter oberfaule Eier , die furchtbar gestunken haben . Vielen

der Akrobaten ist so übel geworden , daß sie schnell vcv -

ichwunden sind .

In der Begründung des Urteils heißt e ? in der ersten
! Hälfte , daß der Angeklagte sich einer ganzen Anzahl rechts -'

widriger Handlungen hat zu Schulden kommen lassen . Alle

seine Gründe für die Erschießung werden als unbegrün -
det erklärt : die Waffenscheine waren gültig , die Matrosen
waren keine Plünderer , die Leute sind ohne jede Prüfung
erschossen worden , sie wurden auch nicht bei Begehung einer

verbrccher >sck >cnTat aus der Stelle gerichtet , der Angeklagte be¬
fand sich auch nicht in einer bedrohlichen Lage , ein direkter

Mordbefebl lag auch nicht vor — also hat der Angeklagte
ganz gegen den Willen all seiner Vorgesetzten diese grausig «
Tat begangen und muß bestrast werden .

Aber ncinl TcS geht ja nicht ! Wenn der Angeklagte
für schuldig angesehen wird , 29 unschuldige Menschen dem
Moloch Militarismus rücksichtslos geopfert zu haben , dann
kann er dock , nicht mit ein paar Wochen Festung bestraft
werden , kein Mensch — auch nicht der weitherzigste Anbeter

militärischer Fetische — würde dies verstehen , also muß eine

Begründung gesucht werden , wonach er für nicht schul -
d i g befunden werden kann . Tas Einsochste wäre natürlich
gewesen , wenn er die Tat auf Grund eines Befehls aus -
gejährt lstitte . Aber dann wäre das Eierfeld nnt einem

Schlage zertrampelt worden , und das hätte man nicht aus -
gehalten . Tie ganze militärische Kamarilla hätte sich die
Nase zugehalten und Kessel , Reinhard , L ü l t w i tz ,
Noske wären vor dem üblen Geruch gewiß umgefallen .
Also vorsichtig um die Stinkeier herumgetanzt und aus dem

Befehl zur Erschießung der Matrosen muß ein —

Tatsachenirrtum geschassen werden . Ein „ Muß -
b esc hl " wäre doch zu dumm gewesen , das hätte der ein »
fältigste Troddel nicht geglaubt .

Ein „ Tatsachenirrtum " , welch genialer Gedanke ! ES
ist zu konsuS , daß Leutnant Marloh an einen Befehl zum
Erschießen geglaubt hat und es doch keinen Befehl gegeben
hall Kein Mensch glaubts ! Aber die höheren Vor «
gesetzte nni üsscn gedeckt werden und deshalb
wurde dieser T a t sa ch e n i r r t u m geschaffen !

ES ist ganz richtig , wenn es im Urteil heißt , „ daß der
Mensch Marloh mit dem Soldaten Marloh einen schweren
Kampf gekämpft hat " . Eine ßk>irsere . vernichtendere Kritik
des ganzen miliärischen Systems kann es gar nicht geben .
„ M e n s ch s e i n " und „ Soldat sein " sind nach dem Er «
ziehungsprinzip zum preußischen Offizier zwei grundver »
schiede ne Tinge ! Wie widersinnig ist dieser Beweis ! Welche
Tragik liegt in dielen Worten , daß der preußische Offizier
nickst menschlich denken und fühlen darf ! Und dann will man
noch den Kadavergehorsam verteidigen ! Gewiß ! Ter
Mörder Marloh mußte olle menschlichen Regungen in sich
ersticken , um den Befehl zur Ausführung bringen zu können .
Der „ Mensch " Mgrloh war nach dem Urteil kein Rohling ,
aber der „ Soldat " Marloh war ein Rohling , ein Mörder .
Hier setzte man nicht den Titel . . Leutnant " oder „ preußischer
Offizier " hinzu , weil der Verfasser instinktiv sich im Innern
bei der Niederschrift gesagt lxit , wenn der Mensch Marloh
kein Rohling war . denn mußte es doch eben der den Bcfebl
Ausführende sein und da konnte man nicht gut die Bezeich »
nung . . Leutnant " oder „Offizier " gebrauchen .

Wie schön ist es doch in der Urteilsbegründung avsge -
sprockvn , daß es eine rohe , eine gemeine , eine niederträchtige
Tat war . Ter Soldat Marloh ist nach Ansicht des Kriegs -
gerichts nicht der Rohling , wo sitzen den » aber die wirklichen
Rohling ? Ganz Berlin , der kleinste Junge weiß es . Er
ist « s bei den Vorgesetzten des Soldaten Marloh zu suchen .

Und diese Befehlshaber sind noch ganz - besondere Roh -
linge . Sie haben zwei ganz rohe Taten auf dem Gewissen «
Die eine , baß sie jeden Uuichuldiaen . der Matroiemurisontt



hu - T « m» eins Skiffe bei sicb fjnttr , dor Mordgier beS ersten
bcficii iiiOvi . Moibijlcn überoiiuuortfren und die andere ,
das ; fie ruhig beim ( Mate Kein ja ' gen und die Lne . l der

killsjühriiiig deS VejehiS lallluchrlnd ihre Untergebenen
iiberlie &cn ! Sic sehen ja nicht die im Todeskampf } tiefenden
Siriber » nd das Blut , das aus dem Ä' phall in Strömen slog !

Wie leicht WUe sich doch der Lberseldherr Waake den
Gewohnheiten deS Krieges nngepagtl Wie drangen die
hohen Slabc , » achdem sie die bliilriinstigen Lefehle , die
Lanjende in den Tod trieben , der Truppe übermittelt
hakten und sich dann in alter Ruhe an die frohe Tasel sehte »,
so erklärt auch der Reichstvehrminister Noskp ganz ruhig in
der Unterredung mit dem Aerichterftatler du „ B. Z. " . das ;
er ein Bknt - und Schreckensreginient gejährt hat und daft er
Gewallmasinahnie » gebraucht hat . ES ist so leicht . Gewalt -
mai , nahmen anzuordnen , ober bann mich man auch wenig¬
stens den Mut haben , diese Gewaltmastnahmen zu vertreten
und mit seinem Warnen zu decke ». Aber keiner der Gewal -
lirten bekennt sich dazu I Sie lassen dein Leutnant Marloh
allein die Verantwortung I

Herr N o s k e sagt , » eine Tat . wie die Matrosenerschie -
fjimgcn , konnte natürlich nur in einer blutgeschwängerten
Atmosphäre geschehen " . Nein ! Das mar nicht der Hinter -
sirund dieser feigen , unseligen Tat , sondern d i e d n r ch d i e
diabolischen , da m o n ischcnSchJadjtcrbcfchIe
erzeugte Atmosphäre des ganzen in i 1 i I ä -

tischen V e r n i ch t u n g s tv i I l e n s für jeden M a -
trosenl Tie Matrafennnifarm nxir geächtet in frevel -

haster� Weise durch die Befehle von oben und da wundert
man sich, wenn sich solch eine Tat vollzieht und will nicht die

Lerantwoilnng dafür übernehmen Y Tann spricht der Ur¬

heber dieser Mordbesehle , der Oberbefehlshaber Noske , da¬
von , das ; die Bluttat , die aus MarlohS Befehl ersolgle ,
mit keinem Wort zu verteidigen ist .

Schneidige Befehle zu geben , ist ein Kinderspiel , aber
die Befehle auszuführen und ihre Verantwortung zu über »

nehmen , das ist eine Tat !

Der Neichswehrminister sagt auch in der erwähnten
Unterredung : » Er habe die Anweisung erlassen , den Zach -
verhalt festzustellen und etwaige Schuldige zur Bestrafung

z » bringen . Von da ab Härten öjjenUichc Ankläger und

Nichter ihres Amtes zu wallen . "
Ein ausgezeichneter Neichswehrimnister , der die fchander -

hofteste Mordtat in feinem Befehlsbereich vor sich gehen läs ; t

tind sich nicht einmal darum bekümmert , welckien Laus die

Ilntersiichnng dieser Angelerrenheil genommen hat ! Er ist
inzwischen vorzüglich von feiner Umgebung erzogen worden ,
das ; er . wenn es nicht in den Kram pas ; t . die Juristen die

Sackte wieder iirS Gleichgewicht bringen lässt . Aber uinge -
kehrt , damit Marlvh nun ja kein Haar gekrümmt würde ,
Wird die Beeinslrissung der LieckstSgelehrten nicht zu gering
gewesen fein .

Und die Auswahl der Nichter wird auch nach ganz be -

stimmten Nichllinie » erjolgt sein . Um Gottes willen mir

ganz sichere Kandidaten , deren Auffassung man
kannte . Wir sind ja seht ichon so an da » „ Schieben " gewohnt ,
das ; man eS an » dem Grunde versteht .

ES ist dockt loohl anzn nehmen , da st selbst die National -

dersammlung sich nackr mit diesem Urteil beschäftigen wird .
Darüber hinaus »inst die VI rbeit erichaft dafür sorgen , das ;
ba3 fliiriibelnSnit Lhitenr . das die Verantwortung für den

Roll Marloh und die zahllosen Rälle gleicher Art trägt , end¬

lich und für immer verichwindet .

lichen Ostpolitik zurückfästt . Er hat fetzt an den Oberfmrger '
meiftev von Tilsit folgenden telegraphifch n Befehl crlafjcn :

» Auf Drängen der Bevölkerung hat sich WehrkreiSkoninxmdo
entschlossen , den jetzt eingetroffenen etilen Teil der Eisernen
Division zum Schutz der Grenze nach Meinet abzudrehen , auch
die später eiulrefseuden Teile der Eisernen Division will Wehr -

fanchhv man märe ein vorwiegend ans Arbeiterräten

gebildetes Wirtich fapartament bilden , das die wimhasli ö?e

Und sozialpoliisckre Gesetzgebung zu begutachten oder gar 6"

verabschieden haben sollte , — ein Vorschlag , mit dem wir

uns in der seinerzeit , besonder » nus bei » zweiten Nät . fongrcg

vorgetragenen i�orm keineswegs identifizierenw t UVi* tjv . ««. . % » .1 V * " *
_ V betficijefomniaubo zum Schuh der Grenze verwenden i wollen — da ertön le loutc * Entlehn a»lö

»s u» i T t •
Erwarte , da » Beo . lternng die stnrt veriirzeeten Truppc » steiiiid - Industriellen . Nun aber , nachdem cin �

� ein( ich aufnimmt und ersuche , persönlich mit aller Energie für gute sch a s t s r a t im Entstehen begrilfcnift . ber IcDichvn� ,

Unterbringung und Perpslriung der Truppen zu sorgen . " i Instrument in den Händen des Kaplla S . . . j,n )

MZMZMMZMZWMM
Truppen ehrenvoll empfangen , auf » neue zum Grenz -
fch u tz bestimmt und damit z » einer Iort ' etzung ihre ? Atzen

( euer ? geradezu herausgefordert . Wir verlangen von Oer

Negierung Jnsfnnft darüber , ob sie dieses öftmsfenloic

aii 11, 11' , )ii <-<n • • - . . . . . .
N �

'

müstle . Ein n. ' iir » Merkmal dafür , dost all ? Mastnahwrn

zur Neuregelung der Ge' etzriebiing und Verwaltung in diriel

herrlichen bcutsckwn Nepnblik a u s sch l i e st l i ch bei

Neaktion zngntc konimen . Und in kluger AnpoflimäJ"
- - - -iv- ' s— - - -----* _ -fr.tiiegiernng Aiistnnft daruver , oo fie Oreies fleroinrniüic : pf e n 1 1 1 o n zngure ronnurn , » mu , » . . „ vn , ,

Treiben Aikstust Winnigs billigt und ob sie vor ollem damit säliiakeit verstelzen es die Scharfmacher , asle diese E nnch '

einverstanden ist , hast die Männer , die durch das Baltikum - tungen ihren vollsseindlicheit Zwecken nutzbar zu machen .

( ibontcucr das deutsche Volk um Millionen Mark betrogen

Aufiisl dir LtTlllirnier .
Die Baltikumtruppen , die über Deiillchtand so entsetz -

kickses Unheil heran ibeschivaren haben , werden von der Ne -

gseiung nach wie vor als liebevolle Kinder behandelt . Ganz
besonders Int sich dabei der Oberpräsident von Ostpreusten ,
Herr August W i n n j g . hervor , derselbe Mann , ans dessen
Wirksamkeit der gröstle Teil der Schuld an »ickerer Verderb -

haben und es in die schwersten politischen Verwicklungen

stürzten , straffrei ausgehen sollen . Vielleicht beschäftigt
sich auch einmal die N atio na lversammlung mit

dieser hock) ivichtigen Angelegenheit .

Die ßerde solsil den Föhrern nicht mehr .
In Königsberg versuchten die Bürgerlich ) ? » aller

Schattierungein mit den Ncckstssozwlisten eine Einigung !
gegen den „onstüruieiiden Boisck ' ewiSmiis " . Ter Mi irisler ,
Heine und der Oberpräsident W innig uickerstiitzlen
eifrig dies Bestreben . Aber der Appell an die Partei -
genossen war vergeblich . Der Partei vorstand der Rechts - j
sozial islen in Königsberg gab die Parole aus : Keine

Einigung mit der Reaktion !

Tie r echt ? Wal iflürben Massen fangen allgemach an ,
sich dem Leitseil ihrer R- übrer zu entwinden . Wir hoffen .
diist dieser Prozest ' ich in steigende ! » Masze vollzieht . DuS
wird für dl « deutsche Arbeiterbewegung von grösttem Vor -
teil fein .

Aus stdsr Ziiite saugen sie Houl?.
Tie Sckrarsmackrer werden nicht müde , gegen das De -

tnckbsrälrigeietz zu protestieren . Keine Tazping der Jiidnstriel -
le » geht vorüber , ohne das ; dieser unzulängliche grietzgetzc -
rische Versuch einer niiglückfeligen Regierung Ickxirsster Kri -
lik unterzogen wird . Die V e r sl ü in in e l u n g . die der

n r ' p hin gliche Gedanke bereits durch die Regierungsvorlage
und diese wiederum duich den beickiämenden Kiililzand .'l in

der Komiuission erfahren " hat , genügt den „ Herren im

Hanse " bei weitem nicht . Sie setzen ihr Gebrüll mit jener
Unentwegtheit jort , an der die Arbeiterschaft sich ein Beispiel
nehmen sollte .

So tagten jüngst der Reich Sverband der beut «

Ickten Industrie und die Vereinigung der

d e >i l f ch e ii Arbeitgeberverbände , um gegen die

Verabschiedung deS BetriebsrälegesetzeS in der durch die

Konipramistvorlchläge abgeänderten J�orm zu protestieren .
Unter den Zieden . die gel » lten wurde » , ist die des Geheim .
rat » Dr . Simon ? bemerkenswert , in der eS be- stt :

» Aber über den Proteil Hinini ? spr - cki die deutsckie stnduktrle
die ftorderung au » , dost ein ivulfcb - iillich !o einschneidende »

Gesetz erst ndch Anhörung de » Reich » wirlschofl » -
rat » verobichiedel werden dürfe . Die rein politische

Erledigung diese » Gesetze » ist ein Widersinn ,
eine llnsachiichkcii . führt in eine Sockgasie . in eine stivickmüihl «
der Porieipoliiik und schädigt die deutsche Wirlschnit auf »

sckxverste . Dies « Linialion ist unmöglich . Deshalb ist die wich -

tigsie Forderung die Enlpotitisierung der Wir ! »

sch - sl . " I
„ Da schlag ' einer long h! nl " ist man versucht , aus gut

berlinisch anSzu rufen . Als vor Monaten der Vorschlag auf -

WWW cnyrog .

Dost die meisten der scxiena - nnten SpartakiiSnnnlheit
vcm Lockspitzeln ins Werk gesetzt wurden , ist eine fest *

siebende Tat sackte . NoSfe und feine Getreuen brauchen non

Aht zu Zeit eine kleine . Revolte , um ihre UmmUxbrli *
keif darziAnn . Bei dieser dunklen Tätigkeit ist ihnen kew

Mittel zn ickifeckit . Dafür liefert ei - ne kleine VI n frage

fonmiinwflrrijcn „ Freiheit " in Hanau einen schlagenden

Beweis . Sie schreibt :

„ ? 31r erlauben un # hiermit llftentlich anzntraqen , »n wetdirni

flwcif da » dem Herrn Rei ' chKivedrmiii . sier V! »»te inurrgebene tlb »

sihu ISfummnubo 3 bei neutralen Zone Elberfeld Mitglied »'

karten der kammuntiiitchrn Partei in der Druckerei »all W. Wandt ,

Saemen . ZZürbeesieabe 1 % in Druck gegeben hat . Nut Anckaie

teili UN» die Sri . tr »>» der K P. T. Mi, , da » sie weder bei Hcr - a

9laclr noch bei feinen Söldnern ihre Milgl . edskarten » um Trua

in Auftrag gegeben babe . U. fl . w. g. "

Man darf sich nicht wundern , wenn niirmtebr bab

■nneber ans dem brrgikfxm Lande die Kunde von . . Sryrw"
nisiinrilhcn " konunt . Denn nur z » diesem Zwecke solle ?

ine gesalschten Mitgliedskarten der K. P . D. benutzt werden .

Verfkssvngsverlehvngen .
Un » mirt gefchrinben :
Dem Bund entschiedener Schulreform « � ss' j,

von vietei » Pevsvnan und au » verich edeeien Provinzen � -

lungen darüber zu , k. st Gesuche von L e h r p e r I * " v,'
- — - m - .«» J.a / VIT�MT*' I l •*

IN

got
chnai entsprechend ihrem Pcrfafsuimsrnnfpiwi Viech ! ( ArriM

VUchitz 3 der Ci - rfafHuig de » Deutschen !>! eiche «) E - n blick

ihr « P e r s u ii a l ii a ch w e i f « zu gewähren , «i�vi - der

leine oder eine abschlägige B e a n l in o r < u n g f'

Wenn im letzteren Fall « auf « inen Beschtust bet preustis -�

Tiaoirregieriing . den Beamten nur Einblick in die nach i *1»

ll. November I » l8 eingeiugien Aftenflücke zu gewahrem , hing«' ' »' "�

wird , so wäre dieser Beschkist , fall » er gcsastl wäre , ei -ne � < '

I e tz mi g der Verfassung , in 6er von klebe a vorbfbn "�
fi ' iiu rft . U' t liefe m: ch dcm Geist ittVd der Absicht etttM ' '

IN welcher dieser Anises dewustt eii�efüg , wi ' iOen ist . mn �
- - ' ' - lyrtkl

uf . dnst ginnäh ivm iiiizweidelivli�
i Beannien o I « b a ld ihre V' 1 '

- . » ffit ' *

zu evinöglii
h e st e h t nach nr « vor daran

WorillnN der Verfassung den

s » n a l n o ch w e i s e zur Einsichlnahnie

werden , um alNdiuim , soweit die vorrevolutionäre .. �
tracht lammt , vernichlct zu nvcrtvn . Der Bund erwar : «- .

� �

?i a mo na !versa n > m hi Nfl in * NeichSv - gieviing gegen folche

fasiirng »vrrtetziingen energisch Stellung neh ni e n.
�

ersucht gleichzeitig dnl Min fterium kür ßiurfl » W- sstni >b>rr

BoltSbckdiiwg , d « Prvvinzialsch »Ikollez >ien auziienekien , y ,

artig « 0 Vilich ohne Verzögern n g zu bemitwarien . > ■
„

Versasiueig steht nz ch I « davon , da st der Vnmit « ft +n �
begründen habe , ein , Bagrünihnng erübrigt sich also .

von keinen « � ntraqstellcr verlsngi wendon .

Die Fim
Ulrich Steindorff » Drama in der . Dribflnf " .

Sind biefe drei Alte , deren Erstaiifsühning mir gestern in der

»Dridiuie " « klebten , überhaupt ein Drama '< Aich dem Ihcarer «

zeltet und in der Biick >>»ii »gahe ( die im Vertage van Paul Eafsirer

eefch enen ist ) bei st i e » emsach : . Drei Auszüz� " von Ulrich Stein »

dorsf . En « Dich du ng voll irfm >crer Geba- nkeuiltirit . de nbee zur
Bühne drängt . Zu einer Bühne , die sich von dem üblich \ n Theater

so unlersckx - idet , wie diese » tTra ma " von der UnterhaltungSlite -
ratur . Man muh den Versuch der radikalen Erneuern ng der

viihnenkuiut begrnsten , auch wenn er van der Vallfudiiivg ' noch
lueii enkserut bleibt . Mit Dollee , Kaiser , Rubiner und anderen

Vertretern der stiuigen gehört Sleuidarst zu den D chleeu . dt «

den Ansrnhr ihic » Gerzen » m du im llirn ' chen ®,1 ) id,l ollein de -

valiigen können , dessen Foim sie zerstürmen . Sie müssen auch

von der Viihne , die sie zum Podinm , zur Kanzel , zur Tribüne

machen , ihre Schreie in die steil aut - slosten .

E « ist durchau » nicht blaste radikale Geste , die am ülmellsten

und liesiirn die moderne linril zcrietzt und anspescheuchl Hai und

nun auch die drainalisch « Piodnkiian van Gm nd ans umgriinlien

wöchie . E « in vielmehr der Anskrnck eine « von lausend Wehen

gcschültcltcn Zeitaller », dessen Reinigung , Veijüngnng und

itwiheii sich erit in wilden k) äiiii ' ' en gebieri . Tie madeine Dich -

tung erscheint grausai » , weil sie sich der grauenvollen Wirlliddeil

Pichl hochniü Ig und hariherzig vcrschliestt . sondern ihr in » Anilitz
bückt und den Kanips um Gegenwart und Zukuiisi aniii mint .
Wo « ihr an rein lüiiilleii scheu stügen fehlt , das ersetzt sie durch

iropngandiiiischr Leidenschaft , durch politisch«� Aufrültclung .

durch Hingabe ait die befreiende Idee , die Kunst . Glauben und

Politik inbuinliig miteinander verschinckzt .

Der Weg ist getunden . aber da » Ziel für olle nach fern .

luch wa » wir geilern in der Tribüne sahen , war da » Stück eine »

sehnsiichlig rinpenden Menschen , dessen diain . uische Sendung sich

»leltcichl »och erfüllen wird . Nicht alle », wa » er innerlich er »

sdianie . ist blühende Gestalt geworden . Aver über aller Red «

rnd Gegenrede schallt seierlid , d' < Glade leine » Geinhl » . Tie

Well ficht er al » ein Hau » der Irren , in dem alle leiden .

Nicht um einze . n« Personen un : Begebenheiten hande » e « sich.
lZom Adcrniaiin und vom Ted, , van Müller und Schwester ,
»on Krieg und Reaaluiio . vam etönig und . wm Betl ' ee bören

vir . Der Arzt will die Irren zur Gö >e und hödsster Meickchen »

iebe führen und «rid ; «iiit • hiifn schürst : ich selbst al » irr . E » ist

lein « Kriegsdichlung , und dach geistert darin da » Grauen der

Schlachiselder . der verbrannten Häuser und Dörfer , die ge>

Zchundene Sienschenwürd , m Soldnieg und Mi Zusnoimenbruch

de » Feldhereciiiiiui «. Durch Weitheit un > Wahn , durch Äachi
und lnium leuchlei ai * Hei : - . Gedi euer Innerste » Eiesti euer
wahre » « ein , xin iiiiiiineriiiüde « Schöpfwerl , empar zur M e n sch -

blüte », da » flamniende Manifest seeck Icher Krnpüoiien , >'
� ge«

lisd ) hingesetzte Döinmerstück mcnjd ' Iidct Gebunbenm

stallet von einem Iiingl ng . der kraft sein, : «

� « > sä ä ' u « äS -d e l t
Ö I n n. - - -I T r - - - -- - - - - - - . , - 7 - - - - - -- - - - - - - -- - - - -- - - - -u - w ll »II IIUUJ Uiv» «VIS .
Einzelheiten kommt e» an . von ihm auch duich die sreudiose viierarbisloriker G WiZIawsk ! hg , die Haiidi ' chnstcn
Düster , ii » mancher Worte hellschwingen » ergriffen zu sein , auch '

durchgearbelie , und sestgestelll . dast tbr erster ( tera „*| tfM
'

�
wenn e » nicht immer leicht ist . der poetischen Diktion zu folgen . I Cmii �rnn . t4 jn unglanblidwr VerstänSni»>aÜztlr ! t " >' » >

zg
D' « Aufführung blieb fch . vach im B,sioi . ärin . wo Mch gerade | jgejfn eine völlig KrstümmclM » n « gdbe d » Dr. t . n. ' « �

beim Fehlen der Dekatattonen u, d Regfistlen die höchste schn. . . , � . Wazzek ' Heist , gar nicht . Worzek " . sondern - W - ' »
�

"1_ p- tfp . !f. » im, Vtrt*«» fiel, *! stüt' �
un- d

lvielerckdie Fntmsttä ' vöi . nöten ist . ganz zu frn . maf wir Venken " . | [Trift selbst ist" lange nicht trm cköghchen 3�' �.
Ein nenrr Stil war hier ganz nvd gar nidil gesunden . Gleich

güliigkeil . Vcrsdiwammenheit und deklamateeische » Pathos herrsch »
ten abwechselnd aufschreckend und ermüdend aus der Szent .

Herr Fritz Jestner blieb al # Arzt in Alllägliibketi gcsesselt

ohne geistige Erhebiing und nur de , Spielleiter Hon » Brghm

balle al » alter irret Lfiizier etwa » van innerer und äusterer
Dämonie . Bei den anderen blieb viele » makt und leer , aber

Foha n na Hafer war sdiwesteilich beglüdcnd un tvesenhastckl

ktlaiig « der Worte und Gebärden .

Da » Pnblilnm . wahrend der Ausführung still » nd zurück -

haltend , rief am Schlust den Dichler . Erich Dtron .

» cn Franca # ' schilderte / er selber Hai sich Siretchunzen

fatze erlaubt , tmlie die Wirkung vie ' er Szenen abschwächten . �
- - - : MOrjÜlKM1

Szene bat Franz ? » sogar gänzlich gestrldien . «' »e vcez ,

erichülternde Szene . In d- ' r Ranze f petgeben » die Lielt d �
. llinde » zu erringen versucht Die » nlle » mit knappf " _ �' �ren
packend iU' zeidine : . tragisch in sedein Wort , g' ttiol • " b1' 1 � "

„ Vm Ziiselschiss . "
« I » der . Inselvertag " sein « Arbeit begann , pkatibte er isoliert

Ausdriicksiäbigseit
Eine billige Ansgabe de #

nicht lange aus sich waiten lassen
Wert zu kümmern haben .

neuen . Wevzck ' w

Di « Buhn « wird M um

i | iA

da »

tk

. Anchsvlge in as ' ch dem Bei ' p' »' �' 5
i . ' . and ' » in Berlin w II jetzt auch der Direiwr

«■Alrr An oi . ,e in Pari » den Sie tu » al «
Rfincnrp ' » in vertu , w u sepi au <u oe ,
TbrAlt « An oine in Pari » de » Zir ' u » ol » & '

- p ,, , .
Massendnrstellni nen zur Bübne gestalten . Zwecke

U m - * * Jöiii«auf den Eirgn « d' Hiver gefallen , de » er

aus feiner Fnt ' cl leben zu können und wandle sich an einen engen . > Zandberg zum 3bealcr nmbane » lästt . Zt " Eiöti "

erwählten Krei ». dem die Kuiist ü &' r da » Leiten ging , die Form Theaier , Hai sich Genier von Bonbel fr ei nen xrag�
über den Erthal «. Tann sandle er Sd > sse an » nttf ging unter « w 7 beben " ' chtciben lassen a » f der Grund . » ? « •

�
Votf . ohne sich etwa # zu be , geben . Bed » rs . » sse wutde » geweckt , _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _Xft grast ?

Blättern

Perleger da » PerfilmungSred ' t ' ' einer ' ' am! ' '
� �

in » Mtilierien " aus der Leinwand
—

,

Und besnedigl E » tarnen die . ynse ' büderei " » nd di « »Vibsioihek ! An * Humsun dem Ein , verkellen .

ver Nomone . Nil ¥ri ( täit {«tu | fremder Vb lei fAr ! �r,e . und
. �nut �iinrun h«it , stblvrdi ' chen

gute stlnssikerausgadeir . Der . Fuselverlag " Ist kein Repvl„, !g„z. ' i Verleger da » verfnmungsrra > , iruui .

. . . . . .

aber ein starler Bildner Er wtrtl mit Gütern der Veraann, »». . . ' ° cllaust . Seine . Musterien " auf der Leinwand

«- - - - v. . . . . . . . . a . . ! - - - - - -k . . . . . . h riflf # st . ipi el unserer Zeit .
für «eine blühe uve Zulunst .
zum Mensd > en

Zwanzig Fahre arbeitet er f-tft.

Er ging von der Kunst au » und tarn I
' "

Fu der
'

v"v' ksiüline . " w« beute nlrbl

sondern . Der Schwarztünsf . ee ' gegeben wird . sa >' S
giorgck

Fn » dritte Fahrzehnt geht Srst . rtt ' lübrting de « . CKaet ) - dt ' rell » um 7 Ufte an . sileilck
da »

f

gm -•—- » - - — n" 4Berübruf �spttnne mit den Freunden de » HerUi�b schufsen möchte . ! <ye�lrt am �leuap qr ' chioNt . ' n. ? tm * oltn *
s' ll

T<ik erste Öest ersch - en Ltlobcr . da » zweite soeben und bringt Ruttchbohn " mit He ' nz Gordon n der 9' 3llV

l| l bat wert « mk » « » vlnlionSr « » G«. jE »ni ©lern .



Saitot EaifljJ « 05 ver ZZrechende' cn. ' I?. ' ", Nnterschiei d ? S Tion de » und der Ron
„ 11 . unter uüiiiscr ZLrglnflung #f » flcfunucn militSrischeu

fcll . rJh . mn, k , « nw - u - Scn , ® » rl . 5 - 1 « . Mm . W « ' « - - >

iol - ! �ndsrbeit schahett lernen könnten . Sin « Äc! Landerz ebunL ? -
' Keime — einige ( xime mühten auch Mädchen vorbehalten sein —

. . .1
r , „ . . . „ . vi « and « gclrgcn . so dafe ihre Mg! ' nge vode . iku . iurMüh, wollte sich mit seinen bentichnotionn cn ; yei . ni ' . n. f,ß0neii Lebrnlunirr�It mucuwertKn un * dirfiftcr ün�cli - u - i ii ;i "d hielt deshalb a . n Mi! ttv «l ) abend !

� einrr l ' iTicainnUMiVJ Preu�enbundes ,
l�de Mede : l könnien so in muslcrsüttigcr Weise entstehen . Wen » da « ilteichWir haben , » berrli » weit « rbroM seit dem 0. « ovember

ü! ) a � E. aut „jchi in der Lage sei » sotllc . die nöi fltn » 1t , rlltli , seil jxner glorreiche » Nieoiuüa » , die » » « cm G e s ch I > ch t
auszubringen , so vermögen c« woht die einje . ne » Provinzen , ; n' • n Cumoen gebracht hat . S » gib , ein neue » Lexikon �,, . , , wi statten liegen . Aver auf jeden Fall ist jene Bc

lnilsibrr rpr - iriie . lln ' er . . tlonalierverbrrchern " vrrsieht man iehl jirebung zu bekäurvien , welche bereit « sucht , die fii , anziele
Uffilfdtinfl Meine d, Urknndensällchiing . Fricher galt e « a «

�nierung kapitatisüschen « reisen zuzuwenden : das�wär « kein «
' °! tind g eine, . Ehrenhandel unter vier Augen auszutragen . l

soziale Fürsorge , da » wäre wieder alte , berechnete « tande » . und
!">r wird man ans »fsenilichem Wege vor srlner F ' - " wie von Aridiaclpolitil . Die grogen Baulichteittn . die Millionemverte

" »uchdieb - n Nlirrsallen . Die «nlorilöt ist geschwunden . . . . s darstellen , dürfen alvtr auch nicht brach liegen odet enva zu
� Ücbe noch gern vor dem Prag » vollen alten königli - lv - n Ä rl „ er ! Fabriken . Lagerräumen und Mosient�hnungen veewendet Werden ;
�uhman n i, r o m ... . weil er lue Setu * und Ordnung sorgt , dcfiir pah , die ganze Enrichiung . der_ p�nmi « Su. ch ' t . tt te.nr».

M - WMZMZAWMM -� Herr » dienen " . Ha , man so etwa « je von Frive Elert, " » d . schlössen werden , - elbiireieiw muhte da ?Ha , man so etwa « je twn Frive E! erl,u » d ! schlössen

, ,
gehört ? ( Fiiruf ; Sehr richtig l) Früher galt «S Ministerium

IL . 0?" * Würde bee Harne « , tr « König » Roch ziMra�n . Heute worden .

km -

1 «Ii der Reichswehr m wister Roste vier Pullen « ognaf
n r z. E ne Grneralreinigung ist nötig mit prcuhi -

Besen , von preusrischer Hand gesübrt . Honte fchrlelen

er -
mühte da ? ganze vom Itrieg «-

abgetreten und dem « ultuSminislerium unterstellt
« . L.

""ä) ßhrtt , morgen nach Ach idemann , übermorgen »ach der
.�«heit und schließlich nach Theodor Wolf . Die landsremdr »
. die wie un saubere Insekten über Honig und Vinler

' °ilen , müsse » au « Denlschland heran « , « chämen muh !
" n si » .

Sozialisierung der osierreichischeu iklellrizitals -
VWichaj ».

T. U. Wien . 12. Dezember .
Die Ralionalversammlung dui da « von der So -

| zsalisierungSlotNinissio » ausgearbeitete EtettrizitätS - Ätemcinw rt -
wie Tirpih . Hindenburg » nd Luden - ! schaslSgejetz angenommen .

behandelt wurden lLebbaste Zustimmung . j Jbj� vruuuorii Il - Iilv , » Itroouuc rruM >>>" >>- »u I

br",e ' r"*1" fl�lerluchungSauSschiih Hri . Dieser G o t h e i n

tuet
'

gar nicht sagen , loiisl sperren Fr mich bcnle alwiid

tii «/� Sä ) stehe zu da » Großen »iisco : « Balte « mit ihren

ItU
,,nh Dehler », i ch beuge mich vor Ludendorif «

' Etlicher und militärischer Größe . ( Sliirmt -

Furnch zur Monarchie . sBrado und Hönde »

' ij> n}� Wir inachren feine Revolution . Do « binden uns alnw

' t Si
' * 0 ' ' f n Littel » f ü r d ! e W i e d e r g e w i » ii ii ii g

i,y _
' ° » o r ch i e z u tämpsrtn und zu st erben . lLang -

k, �"' ber Beifall . > Auf de » Schwinge » de » Preusienaar « innh

1,1, ' ' "' che ktai ' ertuin von Hol » »zolle im wiederloininem . ldein

tzr»,
" eo » Rom . au « Cichdeulichland . Mebr will ich n chl
Wir wogen Hindenburg zum ReichSpräftdentrn . Ta «

%*
tr

."' e er schon mu. lvn . ? ch in kenne mich zur Monarchie .

j,�ühe he » Mann in Ainerongen . der mein

■ ? - sTlürmischer

•"itu � �aterluiib .

bleibt . Ich siebe mich unbeirrt z » unserem « ron -

lnnganhitltender Beifall . ) Mit Gott für

. . . . .. . Da « ist die Grundtag « für den Wieder -
'' Deirlschlaud « durch Prcuhen .

J0rr " 91,iitu ? luill olfo ben asten Preiihengeist Wie -

h, j
' ' fiitrrrn Tie „ ih�ilieitwrfrmfwr " , die mit

hü , � l' e n > mb tt r k » n d e n f ö l l ck) ii ii g e n anbei -

�l . ?. « fr llntwrtirhiiriiny ei wer Ebrensorborinig
st " R I� 5.

f <2 t r 0 ,1 ch b i r b e "
vorstelwm . finb b- ie typi

' jy j�ner biete « »Urcuspmzreiftr «. Will er Twin mit oder

ti «. . ' �e ( flirmimirmror oin - e 3 Vi lrinz zur StietVneinfii ! , -
Cr Monarchie bilden ober tofl sie . ebenso wie N 0 § le .
> unb Sflatg , der p reich rillx tkien Hiirtmvietfcn ?

�

�le Reakllon rn den Unlversikalen .
H,"' " Fronffiirlrr Bnrdfrblntl . da » . BoflSrechl " , berfchfel .

V . ' ' "igen Tagen in der Frankfurter ll n i v e r s i I ä t

' üer Fuiii, « Petersen in einem Gor ! he - « olleg faglr :

ß,
" Datsach, , duh Marie «ntoinetle im HalSband - Prozeh

n!' m �bibunal gewöhnlicher Richier «rsclietnen niuht «. ivur

kliipn�� ein Schlag in » Gesicht . Wie können danach

wir daran denken , dah unser Hindenburg » nd

lii�' Ms sich vor einem ( lohn und Sinzheinicr verautwortcn

�" bentische » VeifakkSgelrampef belohnte diese Nn -

� !i ' Die Sliidentenschast selbst nahm am Tage daraus

«J/�ammIuiig Lielluiig zu folgendem Antrag :

Versammlung wolle beschliohen :

. �oh selddl�be Ausländer «xmalrikukierf werden .
' " DnH nin 27. Fnniinr dem ehemaligen « aiser die Frank »

surler Sludenteuschast ein GralulatioiiStelegrautM

hß . ' " be, . '

fcHinn
f " " deantwortcte die Berkesung dieser hesrnmäl ! -

, ' k O).;,1. ,
l " ' Nur deshalb nicht zur Beratung gestellt

�ordnung die Diskussion politischer Fragen

' fiDijL
' " " genommen wurde dagegen ein Antrag aus Hin -

tm . . . ft sfudlerenden . feindlichen " Ausländer .

k"' Qlrii," �"isrhen Unidersilälen al « Psli
—

u hiz,.
' ifde milttarislisch » Gomeinheil IM

fp bemänteln verstunden , ist nicht # ilkue «.

im iüc iciKiöjaltil�cii ArsWß on Z) eu' fchland .
JnnSbruch , 11. Dezember .

In der heutigen Sihumg de » Tiroler Landtage « wurde «in

Antrag eingebracht , der Tiroler Landtag wolle beschiiehe », den

Landtag und die Landesregierung zu beauilrage » , zur Ret -

T 11 11g des Landes vor dem gänzlichen F>isa »uiienbr » ch sofort
mit der SiaatSregiriwiig in Wien Berhaiidlungen einzuleiten ,
damit diese beim obersten Rai in Pari « erwirk «, dag Tirol mit
dem Deutsche » Reiche zu einem gemeinsame » Wirt «

schaslSgebiet zusammengeschlossen werde . Der Antrag wurde
nachdem jede Partei er »« Erklärung abgegeben hatte , einstimmig
augenommcu .

Die Inkernnklonnte Toziallstrnkvnserenz tu Genf , hie im
Februar siaiifinden sollte , iit vertagt wurden .

Der amerikanische Berciarbciierstrrik ist »ich , beendet . Der
aklgemeiue AnSschuh der Bergarbeiter bat sich vertagt , ahne in
beziig tiuf Sie IVendigung des Streik « eine Eiilschtiehuiig ge»
Irassen zu babeu .

.4 u in Bundcspräsjdrnten der Schweiz süc lvÄZ wurde der
ibonserrntwr Malta gewählt .

Da « rnglischr Flotirnpersoiial , da « vor dem Abslchuh de «
Wasieiislillstuubavertra - w» «u ? ( Xiu Maiiii betrug , ist nunmehr aus
16 0 U 11II Mann berabgrseht worden .

Gin Olrsryrntwnrs über dir Beschäftigung von Säiwerbesäiä -
»Igten wurde im Reiche rat at�enommen . Danach ist jeder Uutrt .
itOhmer verpslichtrt , eiiir » Schwe - ibeichäd ' gten , der für einen frei «
gewordenen ArbeilSplav geeignet ist . andern Bewerbern vorzu »
jrfelKui . Anherdem fall d» r Arbo lSiniiiister er n>acht igt werden , au -
zuordnen , dah private llnternebnire bestimmte Arten von Ar «
beitsulöben . di , iür SchwreOrschädigte besonder « geeignet sind ,
sreizrchattcn haben .

Bus der Vnrlei .

k y 11" viVKvnifrn

. . . . . . . . . . . . .

.

J QJcjr, .
Unlborfllatfn als Pfleg ' tälten naMonnflffU

aj' luh- lebe militaristische Gemeinheit im Kriege . . wissen '

(f'1 bemänteln porstnnben , ist nicht « Reue « . Aber de .

' i % . Geist unserer Feit ist doch, » ah sie . besonder «

il'!* (1,;..' . " " b unter der . sozialistischen " Herrfchafk de «

'i-hr.. . . . .� beute toller als je vom Geist ruppigslc » All -

»' lull , sind .

, önj preuhlschev . KaSelkenschule�.

�
geschrieben : Da » preußische Kadettenkorv « .

"ist
' ' ' SrS Friedensuerlragk » autzulösrn ist . brstedi beule

- Bt ' ranstaklen und der Hnupl ' itdek ' enanstall Berlin *

da !

�" ' 4 d' e

K

,c

. Ftufj Boransialten . die im

Eine nie geschioiien

Ire fixten ( IWtMft lit ' gcn.

fio # jnadetu - ntorps hu»
� '««%II * - - - _

M»1' * ��lgnmnaslum » ' . die Boranstnliei » gehen IM

- Cberfetlia , die Hanptnnsta ' t sühn die oberen

h' """«« rrpr ' mo dach freien dt , meisten

,.. lofi Fäbnrich , in die Armee ?>».

�rleh,. . veg von staatlichen Oberlehrern

e�itni . " ' eifili ; vi « mil , orilche

"'fii"!!-! ' " bt in rein ' wiliiärifcfier Hand .

FSglinge nach

Der Unter richt

und auch von

Ausbildung , der g >" Me

Während die Bar -

1,' "' !' m Föglinge Raum bieten , « ud in der HdiiPt -

, fii � 1200 untttgedracht . so daß die OkfnmkgcAl der Ka .

' »» tip1 o »vurcn die Zisicr », erhebt — an 3*>iK) heran -

'
isj <. "S- ' olien Hi - da « KadeilkukorvS betrugen jäbelich

� Mark , wovon nur rund l 000 Ol » durch

1» m »ermöz , e, 1derer Kadetten gedeck ! wurde .

. . .
b' e Frage heran — und sie ist tvege » de »

,, ®ii : r, . VchulsahreD recht dringlich — loa » ioll a » «

k' stilo/ ' werde » ? Durch dir völlige « » ' lSniug de !

' !* würden an 100 Oberlehrerer mit ihren FamiÜ - n » nd

'
t ' ' »r m.

" " nd nnlere Ikamtf brotlos , da » soziale tflrnb

�it * rWrr, . Da Heß, sich der A uSweg dee Umgkstaliu . tg
* . " " Umndknpg der Kadeftenattstakten in v ' lme . für de .

' » b s g m « . mittellose AriegSwaisen ,

Er -

bevor -

Dle Frankfurter Orssanifation zum Parketkag .
sin einer anibesnchien Permmnilung nahmen die Partei -

genossen van Fiankfurt a. Jl die Berichte fdrer drei Delegierten
zum Parteitag e. nigi ' gen. Oknosi , 9f e u m 0 n n , der über den
gelchäikl ' che ' N Teil berichtete , kritisierte da » Berhalten emee
GlniMf von Genossen , die aus dam Parteitage durch ihre Gin -
wiiigkeii mai . cke fchiver « Auigal ' e stellten , vienosse Dlhmann
schilderte die Debatte über da » Aktionchirograinm » nd dt « Fnttk »
nolianale . Habe der Parteitag den RrchiSsozialisten ein , scharrt
Ablage erteilt und deren ' Politik mit Berachtung gestraft , s»
mühten wir auch gegenüber der Politik der Kommunisten den
nöllge » Absiaud nxi - hren und hären keine Nriachie . auch mir in -
dirrii deren Geschästr zu be ' argen . Dir OteiverkVch . ilisftagk sei
auf dem Parteitag leider zu kurz gekommen . Dnestr gelle es .
um so intensiver zu arbeilen , um den Revo ' utionSurozeß in dee
Praxi » zu belchleuninS ». Genossin Toni Tender gab eine

Erklärung für ihr rigene » Berka llrn ,, , der brihumstr tirnen
Frage der Fnieruationale ab . Flwe llnterfchrifi unler die Ne »

soliilton Stocher bake sie nach den Miiteilni >, »en Ledekvur « stbi ' r
die Fnlage hewnderS der slaudinavilchen Länder , die an Moskau
bereit « angeschlossen sind , ihrerseits alle Schritte nach dieser Rirb »

inng zu uutersifitzev . sowie nach stlstchsprache mit den Oburerk -

lchaflSflenosien . dir erst eine Kläruno bezüglich der knudikaltsie »
wünschten , »nrüif gezogen . Auch dir Erwägung , baß sich, die Re -

solitlion Stocher » np die abgeiindf rle Resolution de « Borstande «
ernnd ' ätillch nicht mebr voneinander iinterschriden . sei istr die' ' eii

(«111ich' 11h mnh , rlicno aeivi >en. Gegen iil «er den Anbänaern der
Resolution Stöcher itelli sie iesi . daß auch unler Anschluß an

Moskau den dortigen Olenosirn »cht bei feg könnt , notwendig (ei

die revolnlionäie tat im eigenen Lande . Der größte Feind

Dowieirnßl - ind « ist die Dnlenl « . deshalb müsie » wir mich die

Otenosien dieser Länder unbedingt mr d e it. Fn enwlfonak ge -
m' nnen . Genolstn Sender wendet sich dann noch schart Sgen
den RichiungS ' treil auf dem Parieiiag be ' ondrr « desbald . weil

der Richniiigzstr ' ch in der nmitr,t ! rn >irn Frag , der Fnrern�ti » *
nale an dei kallcheit Tt ' llr gszogen wäre . Der Berfont de «

Parteitage « da , gezeigt , dah » US durch den groben Zustrom

neuer flnhäniwi die Berpflichiung obliegt , mehr al « diSlier für

die grundsävliche Durckd ldung der Griiasten besorgt zu ' ein .

Fn der anschließenden DiSfulston önherien sich die Geoofsen

sämtlich ziistim inend zu den geiahten Beschüsien . wenn auch im

bezug aus einzelne Fragen abweichende « ussassungen derlreicn

wurden .

Noch ein

unaufgeklärter Matrosenmord I

ErschttSung » on zwei unbewastneten Ma , roten in Weifleneee

in den Märzkämpfenl

Bild In der

Freien Ufell Keft 30 .
Bei jedem Zel uhgsverkäufer zu heben .

üntcrncljmcrtcnor . ,

Immer mehr und mehr versuchen geioisse Arbeilgeber W«
AngejteU . ' eii in da « vor de : Revolution üvlche Abhäügigle . rSves
bällni « z u 1 ückzudröngen .

Besonder « in Oberschlesien fühlen sich die Arbeitgebe «
wieder diiiefcon « al « Herren der Siluatian . Da » Beilreben der
Arbeitgeber geht nun vg : allem dahlii , die Angestellten de » frei «
gewcrlirtiaitlichrn Aiigcitellleiiorgoiiisalionen zu eritsremden . » m
den A beitgebern die Möglichkeit zu g. den . den Abschluß oon
Taiisverlrägen zu ve weigern . Mau wagt es . den Angeilcllt «»
zu verbieten , L- i gau iationen anzugehören , die sich aus den Bob in
der Berftiintigung m i t de n A r b « I t e r 0 r g a u i s 0 1 >0»
11c n stellen . Da ? ist ciue deutlich . * Kampsansage gegen die in
der A r b e i t S g e in e i n s ch a s t f t e , r Angestellten «
verbände zu m m mcngeschl ossene » Organisationen Am tollsten
treibt c» die Bei waltung der Gräslich « ch a s s g 0 1 s ch e «
Werke , die von den Angestellten die AiiSfüllung eines geradezu
unerhcrien Fragebogen « verlangt . Dieser F . ageboge »
Hai folgenden Woiliaul :

Die umstellend au ' gesuhrtcn Beamten » nd Angestellten wee »
den ersucht , nachstehende Spalten getvisscnhaft autzujullcu unk »
dann in der R gistratur abzugeben . . �

Spalte 1. Namen .
Spalte 8. Stand . ?

Spalte 8. In welchem Verein lwirtschaftfchen oder beruf «
lichenl sind Sie ?

Spalte 4. Welche « ist die Aeitschrist de » Berboude « ?
Spalte 5 Welche Ziele oerfolgl der Perband ?
Spa ' . le ll . Sind Sie mit den Zielen e nversranden ?
Sprite 7 Beabsichtigen Sie . In dem Berlmnde zu bleiben t.
Szutlte 8. Ich erkläre du «ch meint Unterschrist . ( ein , 111 ande ,

ren , all dem aiigegelteiien Verbände anzugobören . Ich oerpilichre
mich , sofern Ich in Zukuii ' t die Absicht habe » sollte , einem andere »
Veirin anzugehören , die « vorher der Direktion mitziileileii .

Spall « ll. Fch erkläre ferner aiiSdnufiich , keine Beiirebun «
g>' n zu unlerslüßen lsiehe Anlage ) , die dahi » gehen , sich ans dcit
Boden der Verständigung inst den Arbeltklorg inisalionen zu
stellen , sondern sie als den Beaititm enfft ' flrb ' griib ztirflifzimwifert .

Spalte 10. Ich beantrage hiermit , die Gräflich Schafigort »
srlwn Kerf « mögen den Verl ag m t den Angestellleiiorgaiiisotio »
ucn kündigen ( soweit k« Gräsin - Fohanna - Schachl betrifft ) , u «
wieder aus freien Bereinbaiunarn beruhende Verträge wie früher
zu deich ! irßrn .

Die Angestell den können au « diesem Fragebogen ersehen , daß
sie alle Kraii aii ' panneu müssen , wenn sie nicht wieder m d>>«
alte , vorrevolulionäre AbhäitgigkeilZverhältn ' « zurüiSsinken wollen ,

B. ** den vom Kapital unter st ühten gelben Per «
bänden können sie gegen den Unirrnebmrnmor keine Rücken «
dcckitng finden Nur ein einheiklchee F» san,me » schl » h in seit «
gefügten sreigeiveikschafliichen Organ salioiien dielet die Gewähr
dasüt . bah alle Angriffe aus da « Vrr «tni »ut >A»recht der Äuge «
stellten scheitern werden .

• ' ' '

Wir entmehmon die obige Notiz dem von der General «
kam Mission heraue - gegebciien . Gewerkschaftlichen Nachrichten »

dienst ' . Wir haben ihm nichts hmzuziifiigen . nur möchten wir

iMiterstreichen , d,rß hier offen von gelben Verbänden die
Ziede nl , die von den Unternehmern U U I e r st Ü h t

werden . Nach den Bereitiba ruinen zioi schon den Unternehtiier »

verbänden nnd der General koMMi' ssivn . die al » Grundlage iür die

ArbeitSgemeinschas ! Mitte November vorige » Fahre «

getroffen wurikn sii »d, sollt * cm solche « Aa»b» ltrii gelber Per »

bände durch die organisierten Unternehmer auSgeschlofsen sein .
? « est diiber nicht ohne V�deutuißl . d>i ' g hier gewerk schosl ! »
0 s s i z i e I l zilgeftaviden n- ird . bot ; die Unternsluner t r 0 h s e n e r
V e r e t nt ' a r 11 11a ihr Berhälliu « zu den gelben Organi [ aiioueit
nicht gelöst haben .

Exlrasttuern . I

Dtp Tmlosiißen in Äruh - Berlin kernten ( rrncnlDorfifl
<int m- ue Bejt ' Ibuiigvorbming für ItnbiifrlK ' OotAiite , bie er «

heblitki » SjirbifskMiniiU ' n nitlioll . CS ist getv . vU, bicsc neue

BesvibiingSresoriu vom t . Crtobcr ob in Wirksamkeit treten

zu lnisen unb im , Ivo bereits Borsetstisse gestehe » lvorben siub ,
bie nngerrclmet werden sollen , den 1. Juni al « iliuelvec »

tcitunq »bot »m festzusetzen .
Tie ( lammerct zrrbnrtffn sich nun bie ( TPHp, woher

sie dir Gelber nehmen iolle », um bie Miftelu ' itbr ' ti Mehrkosten

zu decken . Bei der J5csti «6iinn bor Steuern standen dies «

neuen AuSststben nicht fest , unb beflxtib konnten sie auch
keine Beriick>ichtistti »st sitibon . C « ist ionst üblich , daß bie

( Nnmhimfii und AiiSgadcn bei Desiinn des C' lsttSsahrcS

( rflsteleßi werden . Neue A» » gabe » ersordern aber neue

Teckima . Wo tollen die Kämmerer nun diese neuen Aiis -

gabe » hernehmen Y l ?s Ift gevinnt . die V. ' ufÜmrfeHsftcuer

zu rrhölwn . Aber diese Eimmbmeii sind zu nernßi gegen «
übet den hohen tzllehransnvndiinsten , die die neue B »

ividiingSresorni erfordert . Bleibt mir übrig , die Stenern

rneui zu erhoben . Man luählt zwischen zwei llctwin . Cut «

weder muH man die St wm um äO " Prozent nockmialS er¬

hoben . ober man will ein fünftes Sleueroierteljahr ein¬

führen . Tadel stehen laßt ichon bie Stenern schwer ein . End .

giillisU ' BorMilöste sind noch nicht ge »mä) t . 06er so ober so.
e » muß erneut gebleckit werden !

Dle Steucrcrhöhung in CharlokkenburK .
Au » Cdarloilenbiirg wirb NN« geschrieben t Ctn allen Groß «

Be iiner Gemeinben steht eine Srhodung der Slkiiern bevor . Sie
st durch die Erhöhung bor Beamten - und Angestrlllengehälier

nötig geworden . Auf dw Mi lrilung bin , daß neben Berlin a- ich

Chorl - ttenburg die Sieucn ' rhöhung plane , hat nun der Cliae »
loiteuburger Magistrat « erkwürdigeriveise erklär ! , daß e« bei der
Finanzlage lkhorloltenburg « sraalich sei , ob sich der Mag strat dem
Vorgeben Bfrinf au ich sie he » werde .

Dies « Mitiellnng ist ein TianchungSversuch . Wir glauben
aber die ttr�achr für die mertwürbige Haltung des Charlo trn -
burger M. ig strat » z » kenne », ltharlaltenburg « Flnanzlag « ist
el - euso schlecht wie die von Lsitriin , Tchöneberg und den nbrinen
llsi meinden . und nach früheren (krklcirutigen de « Eharlettenburgee
Kämmerer « kann le 11 Fweiscl brsteben , daß auch in Tbarla ' tcn «
bürg für die verschiedenen lohten Ausgaben durch ein « Etencr «
erböhung Xcrfimil g- ' fchai ! e» werben muß . Fu bicen lehtcn Aus¬
gab : n gehört aber vor allem dir geplante B. will gung von
" Oü nix ) M. für die lki ' iwo ! » erwehr Ulis den Wachizust . Fl , diciek
Ii fache siegt der nvifice Grund der Mittriiungcn des Magistrai «.
Sr will d»« gleichzcitiae Erörterung d rfer Vorlage und der für



i

fle tingc�cufrTicfcft Summe riilf Sf' t Erhöhung der S feuern ber

hirddern und »«ch Möglichkeit versuche », die Vorlage Über die

E- nwotnerwehr unter Dach und Fach zu bringen , bevor d «

cl ' iiung <>lose �barlolteiibuvxr Bevöllerung ersährt . bug die >«

Aufgabe eine sleuererhöhung unweigerlich zur Folge Huben muß .

Von der Staatsanwaltschaft genehmigt .
Der ? lrbe >lcrrut d. r Arbeitslose » Hot an die SiaatSanwalt »

schas! Berliu I ei » Sri ; reiben per chtet , in welchem darauf hin .
gewiesen wird , das ; ein augeitellier Fustizwochtmeister M. als

Lr�enschiiehcr im Deutsche ! Theater beschäftigt sei . und das ; das
nicht richt (i sei . de » » a » seiner SicUe könnte ein Arbeitsloser Vc -
schüftigung erhalten .

Mit seinen Versuchen . Arbeitslosen Arbeit zu verschaffen , hat
der ArbrilSlosenrat aber kein Glück gehabt ' , er erhielt sotgende
A ntwort :

Der Erste Staatsanwalt , Berlin NW 52, Turmstr 89 ,
. bei dein Landaericht I . den 5. Dezember 1919 .

Gen . M. 77

70.
Aus da ? Schreiben v 2 Dezember 1019 .
Jur . Nr . U. 2t ) 5 + 19 K/L .

ff ii irgend welchen dienstlichen Maßnahmen gegen den hier
angestellten Justizwachtmeister Meisziier liegt keine Veranlassung
bor Meissner Hai keine HauSverwaiiung Die nebenamtliche
tklchnfligiuig alt Logenschtiesser im Deutsche » Thealer ist ge .
. »ehurigt .

; I ;

4 Für sozi rke Fragen
Verständnis zu haben .

scheint

Unterschrift
iLchnililoiSailwalt .

der Herr Lberstaalsanwalt kein

An der ?»r »rtstreckr verlin —Frrderedorf —NüdrrSdorf wird
vm 15. Dezember « in neuer B o l> » h o s PelerSbagen
eröffnet , der damit de » Bewohnern von PelerShagen eine be-
quemere Verbinbung mit Berlin erichliessl Mit der Eröi ' fnnng
des neuen Bahnhofs geht nicht mir ein alter Wunich der An -
wohncr in Erfnkl ' ing , sondern es wird dadurch das Gebiet der
OlüderSdorser Kalkbcrg « , ein belieb «9. »och wenig bekannte » Aus -
fluggebiel , für die erltolungtbedürftigen Berliner erschlossen .

Der Siadtverorduetc Wolter , der in d' er St ' adfderordneken »
Versammlung wiederholt durch seine mittelstandZrettcrischcn , anti -
semitisch durchsetzten Ausführungen sich unsterblich zu machen
versuchte , bat sei » Mandat niedergelegt . Ihm solgte . der Haupt -
mann a. D. Pohl ! stramm Teutschnational .

Sprachgkstjjrlen Kindern wendet die städtische Schukdeputation

M dem ZemsuhMen .

ihre Aufmerksamkeit seil vrelen Jahren zu . Sie hat die Errichtung
von Sonderllassen für sprachleidende Schüler in Aussicht ge -
vommen . Um die Eltern auf die geeignete Behandlung ihrer an
Stottern . Stammeln oder auderen Sprachycbrechen leidenden Kin¬
der htnzuweijen und sie mit der geplanten Einrichtung einer
Sprachheiljchule bekannt zu machen , wird Direktor Schorsch am
19. Dezember , abends G Uhr , in der Sladlhalle im Stadlhause ,
Klostcrstraße , einen Vortrag hallen .

Die VolkSbadranstallrn Weihnachten geschlossen . Am
9. 4. Dezember tWeihnachtsheiligabends wird die AnstaltSkasse der
VolkSbadeanstaltc » bereit ! » um 5 Uhr uachin ' ttagS geschlossen .
An den beiden WeihnachtSfeiertagen und am NeujahrStage ruht
der Betrieb der Badeanstalten völlig .

Grvsifcuee kam hen . e früh um 7 % Uhr ! n der Marien -
straf ; « 28 , nahe der Liiisenslraße , zum Ausbruch . AIS die
4. Komp - ignic an der Brandstelle ankam , stand dar ! schon die
Lederfabrik von G. Mahly mit einer Wohnung im Erdgeschoh
deS Seitenflügels und dem Treppenhaus in solcher Ausdehnung
in F. amiiien . daß sofort : „ Besonderes " an alle Wachen gemeldet
wurde . Da da » Treppenhaus toial vergualmi und nicht mehr
zu passiere «, ivar , kletterten die Maniischaslen über Steckleiter »
gänge , die man am brennenden Seitenflügel schnell errichtete ,
durch die Fenster in die oberen Wohnungen deS Seitenflügels .
Eine Frau und ein Mann wurden über Steckleitern in Sicherheit
gebracht . Von den übrigen Hausbrivohnern Hutten sich einige .
die schon aufgestanden waren , schnell noch über die Treppen durch
Flucht reilei können . Die von dem Feuer in ihren Betten
überraschte » Personen konnten sämtlich von der Feuerwehr durch
Zureden » „ d geeignete Massnahmen vor unbedachten Schritte »
zurückgehalten werden . Durch Lüften und kräftiges Wasser
geben gelang es . die Flammen auf das Erdgefchoss z » be
schränke » Die Entstehung wird auf die Heizung der Lcdev
fabrik zurückgeführt Der Schaden soll erheblich sein .

Tegel . Die Anstellung eines GcmeindeurzteS rief in bei

letzten Cemeiildevertretersitzung eine stürmische Debatte heteot
AuS verschiedenen Gründen hatte eine BollöversammluiNg M

vorher mit dieser Bngclegenhei ! befaßt und eine llrabstimmu - ig
über die boiden Kandidaten verlangt . Von der Gemeindevertre '

tung wurde dieser Antrag aber schliesslich mit 10 gegen t18

9 Stimmen unserer Fraktion abgelehnt und hierauf mit 11 St um

man Dr . Panne mitz gegen den Kandidaten unserer Genost

sen Dr . Drucker , der 9 Stimmen erhielt , gewählt .

Zduthen . Die letzte Sitzung der Demeindevertreter b reckst

eine Auseinandersetzung über die Gründung einer Eintvohn <e>

wehe . Als hierbei der Cbmann des Aebeiterrats um e n« Aus¬

kunft befragt werden sollte , bemerkte aber der stelwerlrctcnd «

Vorsitzende Wagner ( S. P. D. ) , man könne doch nicht

„ Beliebigen " zur AuSkunfter eilung heranziehen . Nachdem v "

gebührend geantwortet worden war , stimmten sdlbst die churg88 »
lichcn Vertreter dafür , die ' em „ Belieb gem " das Wort zu 9/�
Und nun rechnet « der Avbeiterrat Genosse Tngert mit byf ' 8™

Schemlozialisteit gründlich ab Genosse S ch o e b e l leg ' « st in Man *

dal als ©cmeinDe vcr ' rclfr nieder , da es ihm w iderstrebe , ®u

derartigen . Sozialisten " zusammenzuwirken .

Vereivskalender .
Siemen » o. Halsb «. vlsckiwerk . Sonnabend früh von 11 Uhr »»

Auszahlung der Si . elkur . leistützung bei Müller . Sieminsstadt .
Kollege mich fein Berbandsbuch mitbrinoen . Der nicht erscheint .
al « Arbeitender belrachtel und abgemeldet .

Anlernatlonaler Bund der Ariegsbeschädlgten , lellnehmer , -g8!"*'

genen und Krlegeehlnlerdllebenon , Ortsgruppe T h a r l o t t « n d u r s-

Am Sonntag , den 14. Dezember 1910, varmiiiag » 8 Icht , find ' ' "

Vollishaus . Siosinenltr . 3, ein « öffentliche Versammlung sämitm' ' '
Kriegsopfer statt . Der Reichsbund wir dhiermil freundlichst einflclooe "»
Thema : Leiden und Qualen der Kriegsopser . Diskussion .

Veranlworllich filr dl » Redaktion Alsred WIelepp . ReukS »«»
Verlogegenossentchakt „Zreihell " . ». u>. m. d. H Berlin — DruiK �
Lindendruckerei und Verlagsgeselischasl m. b. H. Sckiilsdauerdomin� .

Aß ? Ä'

Ein WS Btci

ist das beste

SmKeii
Hirchenöücfier , Jusenäschrllten ,

GeschenKEösrKs
kaufe man in der

Buchhandlung der „ Freiheil "
Schiflbaucrdamm 19

Filialen In allen Stadtteilen .

Saiicii ! Lßua. SSespleit1,
In imtfl/iUtifn J' ri ' CM ausaemuit . « iiartf
Pia «"«. »»• K' in cm noü. in flfd ftaitoii « iV .
lieft iIhh : ojnl ?». Tors . Sle »c des Tvaldrs .
/C»ou<Mlctc . Sriuljetct . ' i . ' ruflfftfaflni ou u i . m»
tri- ik sw A/iaidi ! ttcsT ( irUic ( ) rc 4 M . cyir »
aro : e J M. . fnlirliare s> u 0 :ki w. »4»iu»iier .
«Ii - ttifrifliiittrafini . . »2 Merk Liste *1. a. n.

Pelzsrarnlturcn l Haib -
umsonst 1 Stauncner redend I
Nagelneue ersikiaNSigc Pcl/ -
ui . Intel , Kfru/iß Ilse. Slct »
fiiclisc . wunderbare Silber -
fßcbsc . iirüchuge »IbiriKChe
Füchte . Aln�Keiuchse Fdel -
fQchse. Skunkse . MuRen l!lc-
g. inte Scbwil ' zfQcfue . »mit. .
4U, andere PeUanrn 3* M.
Seltene Oclcjicnhciten ! Ma»-
«enauttwahi . Leihhaus . Pelz -
vcnncti . Koithonet Uan m 2.
nur neben Jandorf , nich ' ver -
wech- reln Sottmars gestiftet .

Ulster 95 Mm k. Anzilue
125 nid 150. Mtisocr . SXallt -
zer St. ovo 117. _

Anz irstüff . nrciauert .
verkuuflieü Schönimuser
Allee 1»' 3 8. Mltdf rladeu . _

Genossen ! £ naren
heiüi das Gebt»! undercr Zeil .
Waruni 7i0 —800 Mark für
etnen Anzug «der Paletot ?
Bei Burni . cr Britzer Sir . 2t:.
vorn 11. Hochbahn Kottbuaer
Tor . kaufen Sie fcinntr . Maß«
anzflire . Cutaways , Ui<( er .
Winierpalciots 50 l»i» ttF ..
biliiaer . Selir aroje Auswahl .
auch einzeln ? Hosen Verkauf
wüclicruavis bis b Uhr. Son «-
taifK b s J Ui»r . _ _

f . eihhaus l * o » erithnlcV
l or . l imeitsttabc 203 4 l' . ckt
Ro &em Maler Sir, nur I Treppe .
kauicii S: e allerliülitf st Pclz -
Kracvn , Mufb- n. Skunks , f�ot-
fflchsc . Alaska - , Kreuzluchse
und alle avdcrcn Ihr zarien ,
Tnscheetth en. Brillant ' . n,
S' lbei la - chen . Alnakataschen .
Herrengardcnbe . _

Wintermantel . Rftcke
und Kostüme ör Hamen ei or n
billig . FnuronlnKcr soll wegen
Sai�onende achneiistena »us -
verkauft werden . Flnzelv er¬
kauf direkt an Privete . Lud¬
wig Bein, Kuntr . 32, v - 5.
Son »abends 9—2.

A. Maas A
fjrolle Auswahl Spielwaren sehr tiülie ,

C o. , Berlin F, Marktjrafen� ' . r . 84 , an der Lindenstr

Zentral - Verband der Glaser
_ __ ;; n n > ft « 1 1 » m « r 1 1 n. _

»loiilnn . den t . V IcicmOrr . cw w ' /Ji Übt, ( m ttc >
Aieilfcha . leyau .

Versammlung
L llctlchl mui eirtumWm ». 1. tlrT ' > gt ( ,rbnu « gi

Beut Ct. ' udvgtlase .
• le CrtSbrrtunduna .

3 A. ! dui iu . U

Zoeben nc »« Nummer erschienen

Der Sozialist .
( F rllher ?o; iolisittch « Kuoianckoppistin .

Anobhängige wziaiöemokrarllch « Wochenlchrlsr .

geeeusqeqet ' e, »»»

Dr . Ruck . Brcitscheiä .
Aar — stäadiqer TUlrwirtnng oeir

Y. Block , K- Kautely , A. Stein , h. Ströbel u. a .

abonnemmt » D( cntlfahtUd ) n. —Mk. Cfmelaammet So pl
I HesreOungeu lind ans,ugeven bei der näenfttn poiianjralr .
! »d den Spcdtienrcn der Z reibeil oder in der Oerlna #*
'1 no. i ' enscha r »Ire hei «" *, ö. m. b. f>., Berlin Ä' iü 6.
; ttbrell ung Buchhandel . Sehlstbnuerdnmm 19. /

L/. — - - - � . . i . >

1 ' / e r h ö u f e

1:
( iarUiiienverkauf .

rw« Frieücn�waf «. abgcpaUi
! vom Siuck . Fensier 25 M. .

nausw ihl in Krtnstler -
: nen Fenster von .15 M.

Stores . TüilliCitdi ' Cken.
. • decken . Diwan lecken
nend billig . Wiznit/ . er .

chertitratte 73 !, am Pi K-
»hol Schönhauser Allee .

iiu . übnUaUal Nordnag .

Gardinenverkauf . Fen¬
ster 25. M. . Urhdecken . Sto -
resverkaui . MadtasKardmen .
P iischiischd ' cken , Divardek -
ken, Ben wäsche . Beilenver -
Kanf. OeleKenheitsknui in
Uhren Kefl . Riny. FMr W ieder .
veikfliifet KOnstige üeiexen -
hea . L Mihaus Admiraisir . 4.
eine Treppe _ _ _
KTreu/tüchse , oii ma, -an m
a ». Alaskafi clise . 150 M
Zo' »e- füchs . B' mifüchve . Siihei ■
füchse und alle «" deren Pelz¬
waren srs - uend biUig,,Tipwp %
ImwuiaU Ük

Kaufen sie Gardinen etc
nur im Spezialgeschäft . In
reiner Friedensware das vor -
teilhafirste Anxebot . Grobe
Auswahl »n Klinstk - rcarcJ ' nen
• on 40 Mk. an. Schal , ardinen
25 Mk. Stores 45 Mk. lüll -
betldtcken . Tisch - . Diwan -
an I Steppdecken . Tejrpiche
and LftufcrsfOt e etc. zu
günstigen Preis n. Pbrmann ,
Frankenstrane 9 !!. Fckc Fisc -
nacber Siiatie . Während des
tgawzer» Tages geöffnet . _

Weihnachtsfest bevor -
stehend , daher decken Sie
Ihren Bedarf , bevor noch d e
Preise m die Hdhe steigen .
Sie kaufen bei mir Gardinen .
englisch Tüll , garant eit Fne -
deny wäre . Meter von itlr »
Mark anfw. irls . So res fiinfzi »:
Mark. Til IIbell decken . Tisch¬
decken dreili g Mark. Dlvan -
dc keu acluzigMark . fern . eieg .
Küitstier - Madrasmulf . Frb <-
lüll . Le nemgardl en. Stepp¬
decken , Daun udecken . Wäffe I-
decken sovile Teppiche ,
Brücken . Länfersioffe . Feder¬
betten . Wasche und vle ' cs
andere . Pur W iederveikäufer
;!tinsiiifc fJe ' egcnheit da sehr
grolle Auswahl , empfiehlt kon-
knnenz ' os billig Fried s Gar .
dinenspf/ . letgpschafu Punzen -
«irnüe H4. zwei Treppen , am
Monfzrlntz .

A1öd ' - rn > VnzßserpxT, -
Anic ' t gung. konkurrenzlos .
v eilumderttflnf/iß Mark , in¬
folge enorm billiger Groll .
einkaufe von er tk assigen
Sioffen . Futterstoffe #, koßhaa .
Lernen . Garantie fardadellosci
Silz ! Artur ku & gcgcnliber
Bahnho Mexnidciplat .1) rgk-
sens fciüc fünfundzwanzig i -e-
«Chiftszeil zehn bis sechs .
Sonntags geftffne ». Montags
geschlossen . Väi Maßschnei¬
derei g' grlln lel !H9i.

Karbldiampcn . Knrh d.
ii . enner . firsat/ . teile ,

FtiiffiiJir' i wirfleisiilanrerkilali
Tnero » und f)oi»ll

Maiüch . Neue Küüigsu , 19 a.

RaPenstein - fhr . no » , neu
und gebiaucht . günstige (Je
legt - nheitskrtufe ( Frieden «.
w nr e • Münz * tr. pi. _
Dezimal - , Tafetwaven . Ge-
wie le. Fngros - Lugfr W agner ,

Kostenlos kfinnen Siedle
besmif gekanMen Möbel lagern
lassen . — Sfaoe und Köche
von 1600 Mark on: rettend «
Küchen , nen und gebraucht .
von 260 Mark an. Möbelhalle
Mnitenstrafle 6

_ _ _ _

VVohfiuiivscinrichturiR : !
Vollständige Stube und Küche
13�0 hellet Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel I6W
Mark. Küchen , nugeincn . in
allen Farben , von 375 M. an.
Möoelhaus Rehfdd . U�dsir . 34.
Eventuell Zahiuogserleichte -
rungrn .

MftbefT Infolge günstigen
Einkaufs Kiesenläger in vier
Flogt n. Speisezimmer . Schlot .
/immer . Merrenzimnirr . Wohn¬
zimmer . Küchen . Finzelne
Mö' /cl . Auf Wunsch I eil -
Zahlung . Möbelhaus A. Oamitt .
Ko�enihaier Str . 4ö/47.

Alribclkrcdll an jeder¬
mann. Kleinste Anzahlung .
bcouemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Finzelne Möbel¬
stöcke gebe bereitwilligst ab
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende PrelsermÄBignng .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr . MüHerstf . 7, I Tr.

( «• I « jg « ak�ltak anf «, K1e 1
dersplnde . Vci nkos . T rum« aus,
engl . Bettstellen , moderne
Ktichcfl . Sofa *. Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wh t-
schahen verkauft preiswert
Go. ' dmnnn, Banziger Str . 50.

Elnrichiuii ' �en . Schlaf -
Zimmer , helleiche , nußbaum .
1050. —, Wohnzimmer 1950. —,
Körhen . Anklcldcschränke .
Umbauten . Sofas . Zahlung ».
cueichternng . Petersburger
Strafe 41. Versand nach
auswärts .

[ Koulgesuctie

Halt ?
liQehntzah end

kauft
Alt - anetalle

und ilmiliche
rohen Felle

Quade ,
Schmie ! s ' raQo 3,6 «, Keller .

' F. ckc Ncardentr . ;
Telefon : Alexandei 1192.

Kupfer ,
sfimt ' ich. MeiaHabfäiie . Oueck -
Silber . Gold . Silber . Platin kauft
Metalleinkauf S c b a I x • B-
d o r ? e r Straß « 2.
TCaufe kohproüukic , All¬
metall sowie Pabilkabfällc
Ic ' er Art Mruct- k. Ackerstr - fil .

Zahnirebissc . PjaiimOo d.
Silber , Fdtlsietne . Schmuck¬
sachen kamt Fdeimetail *
schmelze . Blumcnsir . H8.

Metalle kauft auch kleine
Posten , ttcntschcl u. Stephan .
Metallgießerei . Dresdener
Straüe 8».

a ctailsclimdze
Mai tanncnsir . 7a iNeinrichs -
platz ) kamt zu höchsten Tages¬
preisen sämtliche Metallabfälle
sowie Platin . Qo' d. S' lber .
Quecksilber , auch Werkzeuge .

Altmetnlie .
höchsten

Quecksilb . r
1 agespreisen

kauft jeden Posten Metall¬
schmelze , Invalidensir , 142,
Norden 9649.

¥15Alte /ahnirehisse
irtA» Mk. Platiiuhhue bis

75 Mk. Piatina Gold . Silber .
Kupier . Metising . Zinn. Queck «
Silber kauft zu konkinrenz -
osen Preisen Chris ' onat ,
Me allschmelze . Rolchenber -
gcr Sir 22 ( Koithuscr Tor) .

Isolierte KurferdrShte
kauft Hiamhorst . Holzmarkt -
straße 17. A' exander 2473

Leiiunesdrfilite . Kabel.
Litzen . Anker - und �puldraht
kauft höchstzahlend Mektro -
hÜroOranienstr iQO, Mn! . 40| 6.

Kupt�nlrfihte . Ksb#i
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Schumann .
And reasstraOe 7*11, am Sch le¬
sischen Bahnhof .

Alte Taler zu hohen PreBen
kauft Shßmann . Lothringer
StraBe 25 Norden 87 M.

Boschma�nctei . I J

1 &XSVS &,
eher höchstzahb - nJ . « �11
Nene KochstiaOe .

� 1
3 T leppeu ft —8 f

nnr 'Splralbolirer .
kauft leüen i o»tea �
Könen cker Str . 0Ä-
platz <875.

_ _

Splralbührcr .

Photowerkblatt kauft
Jede Wertsache . �Cros " , S101-
pische Str . S. Humboldt 3«U8.

Itotta . PotTek suchen . Wäsche¬
stoffe and dergi . kau' t höchst¬
zahlend Lentz . BerliU ' Trepto
Plesser fctr . ll , am Ringbahnh
Telefon : Morl tznl 7080

Hanfbinüfaden , Leine -
wand . Möbelstoff aller Art
gesneht Bemusterte Angebote
erbeten . Wilhelm Orfiltrl ,
Charlottenbg . Berliner Str . 121

Leim . Schellack . Lack «
kauen Gebrüder Ooruwskl
Ünelsrnnustf . 5,Nn lendorl M79

Lelm . Sei «Huck, I .
Posten kauft Herbst . Große
Manburget Straße 18-19.

Firnis . Scheiiaca , Leim .
Lacke . Bleiweiß etc . kauft
Jeden Posten , tlandlnnc ehem.
Produkte . O. 34, V* llhclm
S(olr . e-Str . 28- Kön gstadt 7317

Entlassungr�äiizuff ,
Paletot , knuft . Preisangabe .
Ströby , BardeJehenstr . 3,

Teppich - guterhalten , kauft
Beruet , Trcsckowstr 49.

Köpenicker Sitalle
Laden ) _

71. ( Kein

IZnUatsuntrsanzur .
mBilere (Jröbe . billig abzu -
g eh emJ Itter , I .a ngestraQ� 77.

Tische . Stühle . Ladentisch
mit Xupferabdccknng und Bier -
apoarat vorkauft Flsholz . Frie -
drtchsg ' acht I

_ _ _ __ _ _ _

Alahaeonlbettstelle ,
Matratze . Kenk' «tven verkauf -
1 ch Jeschke , Ottnehtr . 34.

fab. ili g' bt ah. auch gröbere
Posten Walter Kapliek » SO. 3o.
Lieg tltzrrstr . 59.

Baumkerzei ,
Hau « ha UM erzen

�chwersenzer . Neue König -
srralle Al, nur Hof. 1 Treppe

Möbel

Citaiseluns - ues 9o. ai . mit
ftettbch�lter bilUgst . Mrtail -
bellen 75,00. 2*41,01). Ankleide -
schränke , weiß , nufinanm ,
Höchen M- icke . Auguststr . A2a.
luergehßUdc .

Chaise lovmreo . englische
icliste ' �n. Paten tma (ratzen .
' Uiieeentatratzrn . 1 apezierer
Walter . S' argurd�r Str . | v.

Chaiselonuuesl Pnma
Stoff - • ezhge. gute Veiarbeitg . .
Viescn - Answnhi . Wchnachts -
. mgebot 10* U' nbait . 1 ar-ezter -

' WerVsiatt , Webcrstr . 7
tstikcben . moderne , mit und

ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasten , eno n» preiswert . Ple -
seuauswahl . Küchenmöhel -
Fahrik Himmel , l . othringei
Sita Be 21 t Schönhauser Tor )

KupFe - ,
Atessln « . Queck� ' ber , ,sUmiliciie Aletali &b ä- lr
i ' latlal « vidi Gilbert
Zahntrehisse z. Schriielz -

preisen kauft

„Me' a! Schmer Cohn ' j
letzt nur Bahnhofs r .
ticke Schöneberger Saaße

( am Anhalte ' Bahnhof ».

KiJpl£fil2S )g9-M. j
Mö sng , 4,50 M

Robu3 .. .. 5. 50 Iii
S' eiu . Z. nk 1. 80 M

Kupferl
Mc�sinsl Quecksil crl
sumtl . . MeCnimb tlllel
Platin ! Silberl
Zahnsebissel tun t
hiichnt . Sr hmelzpre sen

SciimelzeBarurh
nur Bsusselstr . 29 .

1 1Kupfer
M « i a Queck . ilb . r .
Sämt ' irti « MetaliabiSilf ,

Goid !• owio Plalinl
�tlb . rl Zahacebl . . .

kguft zu
allerhöchsten schmelz .

vre sen

Mhiallscilme' za . Oeldes '
\ v e 1 1) e n w e ü 7 ?

am tialtenolatz . • **

fßetallebedcutenile
Preiserhöhung I

J HnriielMf Charlotten - >
bürg . Gibers lr 8, direkt 1
Bahnhof Jungiernheide . {

! geöffne von 3— 7 nachm .
Geld , Silber . Münzen . Uh¬

ren. Wertsachen knuft höchst -
zahlend . Schubert . Baerwald -
siruüe 5L

} Autozubehör . Magnete ,
Unterbrecher , Schalter . Ver-
gaser . Frsatzteiic . Zündkerzen «
Lichtdynamos . A" togas , Acca-
inu ' atoken . Beleuchtung . indii •

j toren . Armaturen , Gelappt
; 1ale . Staufferbüchsen . Pumnen .
j Signalinstr . . Tachnmeter , Ku-
j gebager . Mater al . Üichfungen ,

Stahhcbiauben , Kupterkabei .
Mi, toren , Maschinen , We k-
zeU' c kauft stündig Ricke .
>c ' ifibatietdamm 37.

kupfer * Messing . Zinn.
Nickei . Zink, Aluminium .
Quecksilber . Platin . Gold -
Silberabfälle , alte Münzen ,
sow e alle anderen Metalle
kamt „Mctailkoi ' tor ". Alte
JakohstraBe 138. Ecke Holl -
ma' nstraüe . Malleschcs Tor.
Telephon MprUzpiatz I

Metaflabiälie . Kunicr .
Messmg . Z nn . Zwk. Ble . P at,n .
Gold. Silber , Ouecstsifber
Werkzeuge kau' t zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbu�er
Damm 06 Moritzpia . ' z 1. �58".

Kupfer , Blei , sowie sämt¬
liche \ \ ertgegen tande koiire
zu wen höchsten Tagespreisen
bis zu 20» 00 Maik . Paul
Schubert . Ramlers ' r. 34, v. II.

Kuplerdraht,
Litzen und Wadisdrahl

Plalinl

Moderne
Sch' afziniriicr . Speisezimmer .
Küche . Anki - ideschrank . Ver¬
schieden . cintcl ». Umbausofa .
Chaiselongue , Bettstelle cin-
ze ' nes Büfett . Schreibtisch .
Waschioilette . Trmneau Tep -
pt' the. Federbetten verkau t
Pmu Tcitz , Könen cker
Straße 154. •» Frage Verkauf
a i PrivaUeuie . likndief Vßt-
beiea «

Zahngebisse ,
2 au « bis 75 . — Mark

Go! ( ivbill >er « IV�ünz « n
• aip « terfts SiJuer

Ouecksither / Olfihstrumpf -
a<che Srannlolpapfer Tressen
Kupfer ' Rotguß Messing
Zinn / Nickel ' Weiiimetal )

Aluminium / Biel ' Zink

hOchstzahlend

Edelnie�l - Eifita # ro
31Websrstrasse

_ lAie «.

_ _

Meta ' lnv alle kau » eüen

kauft höchstzahlend
ingenieurliGreau Scbliclilco,
G« rUe W 9, Linkstraßt 10.
TeL Lütrow 3705 und - 518

Kupferieituniren , Luxen .
Mojore kauft zu den höchsten
• agespreisen Flektrobüro

Saeliel Brückcnstr . 13. 3 Trp.
n. der JannowilzbrÜcke .

Kaute
Wen « ontJ Sektkorke
«d; o Postern zu guten Preisen .

R. Nach niste In, Ü m. b. IL,
Charlottenbg�Wincischeidstr 5

�plralbohrcr kauft bis
50 0 « Aufschlag Schwandl ,
Woldenberger Str . lü Seiten -
flügel nsr errc _

UnÜbrrbleibitrr Preise
reue Spira b*»h»ei . Fei cn zahn
Spillcr . Charlottcnbg . . Herder
SfaQe f. O h 4.
Srlralhohrer , Schmirgel
leinen kauft Fr ick. Reini keu -
dorf Sommerstr . 45 amBahnh .
Sch ' mhf Iz. Reinicken torf 3118

Spiralbohrer , neue . Jeden
Posten kauft Marten Löwe -
Straße Zill

_ _ _

Spiralbohrer , neue kauft
höchsuahiend Techn . Bedarfs
mrltkel , Knglerstr . 12, v. IV. I

SpirsJbohrer . Schreib
Maschinen kauft Zimmer .
W| is : ocker Straße 19.

Spiralbohrer , aus SchnHi -
und Werk/eug tahl . kau t lau¬
fend I ebi ' zki , Kimimandantcn -
straBeb5 . Tfl . Moritzplatz �232.

Spiral ». OBrer . Sciimlrgel -
leinen , Gewinde obrer . Natur -
stab . Peilen k«"ft laden ' osten
inngnek . Pr ' nrcnsiraßc 5
Moritzplatz 14318.

Splra « bohrer . Gewinde -
bohrvr , Reibahlen . FeiJ«-n etc -
Kauft laufend Jeden Posten
gegen Kasse Richard Berlin ,
Ü m. b. H. Lübecker Str . lo.
Hansa ' 27

_ _

2 ahn sebisse !

Po« e«. eschke . LJ jh . tnbcig ,
PkUetU « 4s. OIUUUU . 34

Goldfachen . Sllhcrsachen .

P 2a tin
Salpet ' - rsnures S Iber .
Ouccksiiber . sämtliche
Metalle kauf : höchst -

zahlend
Silbe rschmejze

Cnristionat .
Kopep rker Str . 20a

Igegü�. MautcuficUtf J

Spiraibolirer , Werkzeuge
ml er Art. kauft Schmidt
NaunynMr 31. Mp . 95hl

Knu . e dauernd Spiral -
Reibahlen . Gewinde -bohrerj

bobrer , Zangen . Sc mirgel -
letiien . Sägeblattes . Feilen ,
Maschinen - Schloß - und Holz -
sc •tauben - Weikzeughandiunv
Cotlieniusstraße 17. Telefon
Kö "Igstadt Ki»»7.

Autozubehör . Magnete .
Vergaser , Scbcinwcrfer , Rni -
wlcxler . Werkzeug , Wagen¬
winde . FeJdschm ' ede kauft
KJeaacb . B«Ji «- Aliiaacc *Str . 72.

neue , kauft Lant/iß .
be n. WilhclinstfaCji�l ;

Kaufe Irden l ' oil��r■xautc jvu « »» » " n#«! ™,
bubi . r , S. ieeleilen . 0 A
bohret . Schroir ««""0! , ' !
1 h. eile , N. Sperr «». »

bpez
Or . m
««- , lere-,

SMSStA
l ' ck. Chauasre &tr
ii - i , 4�- �. So«:

Bechtsrat 1
Hor . l %„ r Ii (Siel »"; '
ho. ) . ProecStOhr «"' ,,,,, . �
J ueliir . l I thr . ' k�
Allmcniee -. SIraf ' »' �' dll, ( "
i«r ttnolc dherch - jitr
6 Wochen erleJ ' «"; ,
heranm�r k( ) MenffCji - �- *y|

Doktor | ur. . ' "• ' "' ' V
4: «hrlxe RecM«rflJ «*| pJ
«di . liche Sprech«! "' ] ! '
' Sonniae vorm . h o » ' " �

kecht. bereiung . s' �
Sonnlee vorm,

in «ch %ier . ( «( ehZ. vv
piorersen . sieoSechw ' �. �»
mliletunfrn iiiEhe ««h
Alimeoicnkhigen . r er »'

N. I . co- ieuon, - - �,. . Alolgrelch . I — „ht ,

Welcher

Billig

Ä" nLVf��
Hölsen . Steiilii *- T" ' 1

MW
Nrckeriuoti� .

- -

Elektrotech�s�4
liehe Ausbil�uuS
Postamt

Otbem nia' Ül

Achturf 1
von Weih
noch Hündle
gesucht . I ' " "' -
stieße 101

Znih,

zmi & ra

»ebrik . Heil ' K' "

bereu bueie M»
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